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                  Vorwort  

Im Laufe der Zeit habe ich immer wieder 
festgestellt das viele Kampfsport Freunde, ob 
Anfänger oder aber auch Fortgeschrittene, sich 
im unklaren sind was sie nun genau betreiben. 

Das kann auf der einen Seite daran liegen das 
ihre Sportart „ Gemischt“ wurde oder aber sie 
sich nicht genau informiert haben. 
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Geht man näher in die Materie ein muss man 
auch feststellen das dieses Thema recht weit 
ausschweifen kann. Deswegen habe ich alles 
etwas allgemeiner Gehalten und weise darauf 
hin das dieses Buch sich keines Falls auf eine 
Vollständigkeit berufen kann. 

Dieses Buch soll nun für all diejenigen sein, die 
gern etwas mehr erfahren möchten und zum 
weiter studieren und nachforschen anregen.  

 

                   Boxen  

Beim heutigen Boxen stehen sich zwei Personen 
gleichen Geschlechts und Gewichtsklasse in 
einem Ring gegenüber. In dem, nach 
festgelegten Regeln, nur mit den Fäusten 
gekämpft wird. 

Das Boxen ist wohl mit die älteste Form der 
Verteidigung und miteinander messen . Bereits 

3000 v. Chr. fanden in Ägypten die ersten 
nachgewiesenen Kämpfe als Unterhaltung für 
Menschen statt.  
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So nahm dieser Sport seinen Lauf vom 
Collosseum zu den Olympischen Spielen bis in 
unsere Zeit.  

Auf diesem Weg gab es viele verschiedene 
Regel Veränderungen. 

Der Anfang des modernen Boxens fand in 
England zwischen dem 17.und 18. Jahrhundert 
statt. 

Das Regelwerk verbot zum Beispiel Tiefschläge 
und das nachschlagen wenn der Gegner am 
Boden lag. 

1838 wurde festgelegt das in einem Ring und 
mit bandagierten Fäusten gekämpft wird. 
Damals gab es noch keine 
Rundenbegrenzung!  

 

 

So kam es zu Kämpfen mit 37 Runden. 

Früher gab es auch das so genannte „Bare-
Knuckle-Boxen“ parallel neben dem modernen 
Boxen.  
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100 Jahre nach den ersten festgelegten Regeln 
wurde das tragen von Boxhandschuhen 
bestimmt. Allerdings erst 1920 wurde die Unzen 
Zahl (8bzw. 10 und nicht weniger) festgelegt. 

Am 6. April 1893 fand der längste Boxkampf der 
Geschichte statt. Er ging über 110 Runden ( 7 
Stunden ). Der Kampf gilt als unentschieden.  

1906 wurde in Deutschland der SC Colonia 06 
gegründet und ist somit ältester Box- Club 
Deutschlands. 

Grundregeln des Boxens                                                                                           
- Es sind nur Schläge mit geschlossener Faust 
oberhalb                                                             der 
Gürtellinie erlaubt .                                                                        

- Schläge mit anderen Körperteilen ( Fuß, Kopf 
etc. ) gelten als Foul und werden geahndet.                                                  
- Klammern ist nur bedingt erlaubt.                                           
- Der Ring ist quadratisch und ca. 20 Fuß. Das 
Wort Ring, kommt von dem Kreis den die Leute 
um die Kämpfer gebildet haben  
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.  

Man unterscheidet zwischen dem Amateur- 
und Profiboxsport. 

Die Regeln des Amateurboxens werden auch 
bei den Olympischen Spielen verwendet. Somit 
können nur Amateurboxer dort teilnehmen. Das 
ist nur einer der Unterschiede zwischen den 
beiden Boxspaten, sie daher nur begrenzt 
verglichen werden.  
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Amateurboxen                                                           
Kampfzeit= 3x 3 Runden a 3 Minuten, mit jeweils 
1Minute Pause zwischen den Runden.  

Kopfschutz und T-Shirt ( andere Farbe als Hose ) 
sind Pflicht, die Handschuhe müssen die 
Trefferzone weiß gekennzeichnet haben. 

Altersklassen     Schüler C   6 – 8 
Jahre     Schüler B   8 – 10 
Jahre    Schüler A  10 – 12 
Jahre    Junioren   12 – 14 Jahre
    Kadetten  14 – 16 
Jahre    Jugend      16 – 18 
Jahre    Männer    19 Jahre
     Frauen      19 
Jahre  
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Entscheidungen:      

Punktsieg, Aufgabe, Disqualifikation, K.O. , RSC-
O = Der Ringrichter entscheidet, RSC-OS = Der 
Gegner liegt mit zu vielen Punkten zurück, RSC-
C = technisches K.O. ,  RSC-H = Der Gegner 
wurde vier mal angezählt, keine Wertung = 
durch äußere Einflüsse, Walkover = Der Gegner 
erscheint nicht, Unentschieden  

 

Profiboxen 

Die Rundenanzahl wird vor 
dem Kampf festgelegt und 
geht je über 3 Minuten mit 1 
Minute Pause zwischen den 
Runden.  

Die Bewertung des Kampfes erfolgt nach dem 
10 Punkte System. Das heißt, 10/9 für den 
Überlegenden, 10/8 für den weit Überlegenden 
z.B.: durch Niederschlag, 9/9 bei 
ausgewogener Runde. Punktabzüge ( durch 
Tiefschlag oder Verwarnungen ) müssen 
berücksichtigt werden. 
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Hier kann man durch K.O. , T.K.O. , einstimmige-
, geteilte-, Mehrheitsentscheidung und Kampf 
Abbruch gewinnen. Weiter gibt  
die Wertung Unentschieden und 
Disqualifikation.  

 

 

 

In Norwegen, Kuba, Iran, Island und Nord-Korea 
ist Profiboxen verboten. 

In Deutschland bestand bis 1918 ein 
polizeiliches Boxverbot, jedoch gab es vorher 
schon Boxvereine. 

 

 

Berühmte Boxer: Max Schmeling, 
Joe Lewis, Cassius Clay besser 
bekannt als Mohamed Ali, Joe 
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Frazier, George Foreman, Mike Tyson ( jüngster 
Weltmeister aller Klassen ) , Vitalli und Vladimir 
Klitschko 

                  

 

                 Kickboxen  

Kickboxen oder Kickboxing ist ein Kampfsport, 
der mit Schlägen und Tritten ausgeführt wird. Es 
ist eine Mischung aus Karate und modernem 
Boxen. Hier sind Techniken unterhalb der 
Gürtellinie ( z.B. Lowkick ) sowie Knie und 
Ellenbogen und Klinschen nicht erlaubt. 
Manchmal wird Verbands intern  eine 
Ausnahme festgelegt, was diese 
Techniken sowie Drehschläge 
betrifft. Der Kampf wird dann z.B. 
Kickbox Fight mit Lowkick betitelt.  

1974 wurde das Kickboxen in den 
USA, damals als All Style Karate, 
Sport Karate oder Contact Karate 
bekannt und begründet. 
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Die  größten Weltverbände sind WAKO und die 
WKA. 

Im Kickboxen gibt es ein Gurt System bei dem 
die Trainierenden nach bestandenen 
Prüfungen aufsteigen (vom Kyu bis zum Dan ). 
Der erste schwarze Gurt entspricht dem 1. Dan.  

 

 

Kickboxen ist eine Wettkampf Sportart, man 
kann in folgenden Sparten antreten: 

 

 

Semikontakt  

Gekämpft wird auf 
Matten 6x6 bzw. 8x8 
Meter groß. Der 
Kämpfer welcher als 
erster einen klaren 
Körpertreffer landet 
erhält einen Punkt. Nach jeder Punktevergabe 
wird der Kampf getrennt und neu gestartet. 
Derjenige welcher als erstes z.B. drei Punkte hat 
gewinnt. Die Angriffe müssen sauber und ohne 
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vollem Kontakt sein. Ansonsten kann man minus 
Punkte erhalten oder bei einem Niederschlag 
sogar disqualifiziert werden.  

 

 

 

 

 

Leichtkontakt  

Hier wird auch auf Matten 
und nach Punkten 
gekämpft. Allerdings 
fightet man hier 
durchgehend und mit 
leichtem Kontakt. Die 

Punktrichter werten den Kampf nach 
Sauberkeit, Taktik, Wirksamkeit der Treffer, 
Wirksamkeit der Verteidigung, 
Kombinationsfähigkeit sowie nach dem 
Gesamteindruck.  

Vollkontakt  
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Der Kampf findet meist in einem Ring statt. Bei 
dieser 
Wettkampfsportart wird 
mit voller Kraft 
gekämpft. Ein Sieg kann 
also durch K.O. und 
nach Punkten erfolgen. 
Manchmal wird in 

diesem Modus auch der Lowkick erlaubt, jenes 
wird aber vor Kampf Begin abgesprochen oder 
festgelegt.  

 

 

 

Folgende Kampfentscheidungen können 
getroffen werden: 

-Sieg durch K.O. ( nur im Vollkontakt )  

-Sieg durch Aufgabe 

-Sieg durch Abbruch wegen technischer 
Überlegenheit 

-Sieg durch Abbruch wegen 
Verteidigungsfähigkeit 
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-Sieg durch Punktwertung 

-Sieg durch Disqualifikation 

-Unentschieden 

-Sieg durch nicht antreten 

-Abbruch ohne Entscheidung ( wegen äußere 
Umstände) 

Beim Kickboxen wird nach Alters-, Gewichts- 
und Geschlechtsklassen unterschieden und 
aufgeteilt.  

 

 

 

 

 

Ausrüstung zum Kampf 

                                             Semi                Leicht              
Voll 

Kopfschutz          X          X         
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Zahnschutz          X          X                      
X 

Tiefschutz          X                        X                     
X  

Boxhandschuhe                                    X                     
X 

Faustschutz          X 

Spannschutz/ Saftys           X           X
        X 

Schienbeinschutz                                                           
X 

Lange Hose          X                         X                     
X 

T-Shirt                       X           X
         X 
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              Thai-Kick-Boxen  

Thai Kick Boxen entstand aus den Techniken 
des Muay Thai ( Thai Boxen ) und des 

amerikanischen Kickboxen.  

Das Thai-Kick-Boxen ist ein 
harter Kampfsport ohne 
unnötige Showtechniken 
auf direkte und 
kompromisslose 
Verteidigung aufgelegt. 
Heutzutage wird er als 

harter Wettkampfsport mit Ellenbogen- und 
Knietechniken, sowie Tieftritten ( Lowkicks ) und 
Drehschlägen im Vollkontakt-Modus ausgeübt.  

Gekämpft wird nach Geschlecht, Kampf- und 
Gewichtsklassen. 

Es wird in den Anfangskämpfen mit Kopf-, 
Schienbein-, Zahn-, Spann- und Tiefschutz sowie 
Boxhandschuhe gekämpft. 
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Da die Ellenbogentechniken ein hohes 
Verletzungsrisiko bergen, werden sie falls laut 
Regelwerk erlaubt, meist mit 
Ellenbogenschützer ausgeführt. Selbst dann 
werden meist nicht alle Techniken erlaubt!  

Klinsch Techniken sind ebenfalls erlaubt, jedoch 
keine Würfe, Hebel oder Kopfstöße. 

Es gibt vier Kampfklassen, begonnen wird mit D, 
C, B 
und 
A- 
Klasse. 

Bei 

Kämpfen von Jugendlichen bis 16 Jahre ist der 
Kopf- und Schienbein-/Spannschutz immer 
Pflicht! 
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Ausrüstung 

-Kopfschutz ( für Jugendliche bis 16 Jahre ) 

-Zahnschutz 

-Bandagen 

-Boxhandschuhe ( 10oz ) 

-Brustschutz ( für Frauen ) 

-Tiefschutz 

-Saftys bzw. Schienbein-/Spannschutz 

-Thai oder Kickboxhose  

-T-Shirt ( bei Frauen ) 

Jeder Verband hat meist sein eigenes 
Regelwerk. 

Der Kämpfer muss sich vorher informieren nach 
welchen genauen Regeln gekämpft wird. 

Nachfolgend ein mögliches Regelwerk, wie es 
in Kraft treten könnte.  
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Vollkontakt-Wettkampf-
Regelwerk                                                                                               

( Kickboxen & Thaiboxen )  

Teilnahmeberechtigt:  

Sind nur Kämpfer mit den entsprechenden 
Kenntnissen. 

Vollkontakt Wettkampf:  

Gekämpft wird mit vollem Kontakt. 

Kampfdauer:  

D-Klasse 2x2 Minuten  D-Klasse = 0-3
      gewonnen 

C-Klasse 2x2 Minuten   C-Klasse = 4-8
      gewonnen  

B-Klasse 3x3 Minuten  B-Klasse = 9-16    
gewonnen 

A-Klasse 5x3 Minuten  A-Klasse = ab 16  
gewonnen 
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Gewichtsklassen:  

Herren -59 Kg, -63 Kg, -67 Kg, -71 Kg, -75 Kg, -79 
Kg,               -83 Kg, -87 Kg, -91 Kg, -95 Kg, + 95 Kg 

Damen -52 Kg, -56 Kg, -62Kg, +62 Kg 

 

 

Genaue Gewichtsklassen und Mindestalter für 
Damen und Herren- Klassen, siehe 
Ausschreibung.  

 

Kampffläche:  

Die Kämpfe werden in einem Ring bestritten. 
Die Ring Maße sollen zwischen 5m x 5m und 6m 
x 6m liegen. Der Ring sollte durch vier Seile 
umgrenzt und am Ende durch geeignete 
Spannklauen an den Eckpfählen verspannt und 
gesichert sein. 

An den Ringecken sind zum Schutz der 
Kämpfer Polster anzubringen, die jeweils in den 
Farben Blau, Rot und in den beiden neutralen 
Ecken durch Weiß zu kennzeichnen sind. 
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Außerdem hat in den Ringecken eine 
Sitzgelegenheit (die auch schwenkbar am Ring 
befestigt sein kann ) und einen Eimer mit 
Wasser vorhanden zu sein.  

Weiter muss ein Mindestabstand zu den Punkte-
, Kampfrichter, Zuschauer und anderen 
Organen gewährleistet sein. 

 

 

 

Schiedsgericht:  

1. Ein Hauptkampfrichter 

2. Drei Punktrichter 

3. Ein Seitenkampfrichter ( vierter 
Punktrichter ) 

4. Ein Zeitnehmer 

Hauptkampfrichter = Er schiedst den Kampf. Er 
trennt die Kämpfer bei gefährlichen und 
sinnlosen Kampfhandlungen. Er bricht den 
Kampf ab, sobald das Verletzungsrisiko eines 
Kämpfers zu groß wird. Er hat die volle 
Entscheidungskraft.  
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Punktrichter = Die Punktrichter haben sich 
ungestört und alleine an den Ringseiten zu 
befinden. Sie müssen einen Mindestabstand 
von einem Meter zum Ring einhalten. 
Punktkampfrichter haben außerdem die 
Aufgabe den Hauptkampfrichter nach 
Aufforderung mit einem klaren Ja/Nein, auf die 
Frage ob er ein Foul gesehen hat zu antworten. 
Die Punktzettel müssen nach jeder Runde dem 
Hauptkampfrichter übergeben werden. Ein 
Fehler beim ausfühlen des Punktzettel darf nur 
in Anwesenheit eines zweiten Punktrichter 
korrigiert werden. 

 

 

 

Seitenkampfrichter ( vierter Punktrichter ) = Er 
steht dem Hauptkampfrichter in Zweifelsfällen 
zur Verfügung bezüglich der Entscheidung über 
Punktvergabe, Minuspunkte, Disqualifikation 
usw. Auswertung der Punktzettel. Er übernimmt 
ebenfalls den Passeintrag und überwacht die 
Niederschläge.  
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Zeitnehmer =  Er stoppt die Zeit und bedient den 
Gong. 

 

Sonstige Personen am Ring: 

1. Ringsprecher 

2. Technik 

3. Sanitäter/ Arzt 

 

 

 

 

 

 

 

Schutzausrüstung ( Plicht ):  

-Kopfschutz 

-Boxhandschuhe 10oz 
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-Schienbein- Spannschutz (Saftys / 
Schienbeinschützer)  

-Tiefschutz ( unter der Hose zu tragen ) 

-Zahnschutz 

-Damen können einen Brustschutz tragen 

Obligatorisch sind kurze Finger- und Fußnägel. 
Gegenstände wie Ketten, Ringe, Armbänder 
die den Gegner verletzen können sind 
verboten! Brillenträger sollten Kontaktlinsen 
tragen. 

 

Kampfkleidung:  

Kurze oder lange Trainingshose mit freiem 
Oberkörper oder T-Shirt. 

 

 

 

 

Etikette:  
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Im Abstand von zwei Meter wird auf 
Kommando das Schiedsgericht und danach 
der Gegner durch eine Verbeugung begrüßt. 
Am Ende des Kampfes erfolgt die Zeremonie in 
umgekehrter Reihenfolge. 

 

Punktvergabe:  

Techniken die klar und sauber ihr Ziel treffen, 
sind höher einzustufen als Treffer die nur streifen  
oder unsauber vorgenommen werden.  

Sind keine klaren Treffer zu erkennen sind die 
Kampfentschlossenheit, Aktionsbereitschaft und 
die Fairness zu beurteilen. 

Trefferzone: Kopf-, Brust-, Schulter- und Rippen- 
Bereich ( ggf. auch die Beine ). 

Gekämpft wird im Vollkontakt- System. 

 

 

 

 

Verbotene Handlungen:  
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Techniken zum Hals, Hinterkopf, Unterleib ( bei 
Frauen auch auf die Brüste ), Gelenke und 
Wirbelsäule. Absichtliches ausspucken des 
Zahnschutzes. Boxtechniken mit der  nicht 
gepolsterten Seite des Handschuhes sind 
ebenfalls untersagt sowie Sprechen auf der 
Kampffläche. Passivität, weiter kämpfen bei 
Unterbrechung oder sonstiges unsportliches 
Verhalten.  

Falls Lowkicks, Klinsch-, Knie- oder 
Ellenbogentechniken erlaubt sind müssen die 
speziellen Regelungen in der Ausschreibung 
erwähnt werden. 

 

Wertung:  

10er Punkte – System  

Jeder Kämpfer erhält nach jeder Runde 
zwischen 7 und 10 Punkte zugesprochen. 
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Beispiele: 

10 zu 10 Punkte = Der Kampfverlauf wurde in 
dieser Runde unentschieden gewertet. Wobei 
kein Minus Punkt vergeben wurde. 

10 zu 9 = Einer der Kämpfer konnte sich leicht 
hervorheben. 

10 zu 8 = Einer der Kämpfer war wesentlich 
besser und deklassierte seinen Gegner. 

10 zu 7 = Diese Wertung kommt nur durch 
Niederschläge oder Minuspunkte zustande.  

 

Ermahnung:  

Bei leichten Regelverstößen kann eine 
Ermahnung ausgesprochen werden. Ohne 
Wertung. 
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Strafpunkte ( Verwarnung ):  

Bei verbotenen Techniken ( Foul ) wird ein 
Minuspunkt nur durch den Hauptkampfrichter 
gegeben wird. 

Bei einem Niederschlag ( anzählen bis acht ) 
wird gleichzeitig ein Minuspunkt vergeben. 

Sowie bei zweimaliger Ermahnung und bei 
sonstigen Regelverstößen oder 
Zuwiderhandlungen je nach ermessen des 
Kampfrichter.  

 

Vergabe der Minuspunkte 

Der Hauptkampfrichter lässt durch den 
Zeitnehmer die Uhr anhalten ( Stopp und 
Handzeichen ), danach nimmt er vom 
betroffenen Kämpfer die Hand und signalisiert 
durch seine geschlossene Hand und Daumen 
nach unten zeigend das er einen Minuspunkt 
vergibt. Dieses geschieht für jeden Punktrichter 
einzeln und er hat danach auch den Grund 
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anzuzeigen. Den anderen Kämpfer hat er 
vorher in eine neutrale Ecke zu verweisen.  

 

 

 

 Hat der Hauptkampfrichter eine unfaire Aktion 
nicht richtig erkannt, hält er die Zeit an und 
schickt den Gegner in die neutrale Ecke, nimmt 
den Verursacher bei der Hand und erkundigt 
sich bei den Punktrichtern und zwar bei jedem 
einzelnen. Bei Mehrheit ist dann ein Minuspunkt 
zu vergeben.  

Führt ein Foul zum Niederschlag: Ist der Kämpfer 
nach der unfairen Aktion nicht mehr in der 
Lage den Kampf fortzusetzen, wird er 
angezählt. Ist er bei acht wieder kampfbereit, 
wird die Zeit angehalten und dem Verursacher 
ein Minuspunkt gegeben. Der Minuspunkt für 
den Geschädigten für den Niederschlag wird 
gleichzeitig gestrichen. Wenn ein Foul auf Ja 
entschieden wurde wird die Wertung eines 
Niederschlags nicht in die Wertung mit 
aufgenommen.  
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Kann der Geschädigte den Kampf nicht wieder 
aufnehmen so wird der Verursacher 
disqualifiziert. Der Geschädigte bekommt 
trotzdem eine Schutzsperre. 

Bei einer Zeitunterbrechung „Stopp“ ( Zeitstopp 
) hat sich der ungeschädigte sich immer in der 
neutralen Ecke aufzuhalten. 

 

 

 

Disqualifikation:  

Eine Disqualifikation kann, bei vorsätzlichen und 
grob fahrlässigem Verletzen eines Kämpfers 
ausgesprochen werden. Eine grobe 
Missachtung des Kampfgerichts bewirkt 
dasselbe. 

Sowie bei dreimaliger Verwarnung. 

Bei besonders schwerwiegenden Fällen und 
permanenten Missachtung des Kampfgerichts 
(Beleidigung etc. ) kann ein Kämpfer gesperrt 
werden. 
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Das an und auszählen:  

Das anzählen des Kämpfers ist eine 
Schutzmaßname und sollte auch als solches 
aufgefasst werden. 

Bei einem Niederschlag wird grundsätzlich bis 
acht angezählt, der Kämpfer ist vor der 
Kampfaufnahme verpflichtet beide Hände zu 
heben, um seine Kampffähigkeit zu 
signalisieren. 

 

 

 

 

 

Der Hauptkampfrichter entscheidet dann ( je 
nach schwere des Niederschlags ) ob der 
Kampf weitergeführt wird oder nicht. Ist der 
Kämpfer nicht in der Lage den Kampf weiter 
zuführen, zählt der Hauptkampfrichter weiter 
auf Neun und beendet den Kampf auf Zehn 
durch K.O.  ( während des Anzählens läuft die 
Zeit weiter ).  
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Bei einem schweren Niederschlag fällt das 
Anzählen weg, der Kampf wird sofort beendet 
und der Hauptkampfrichter schwenkt überkreuz 
die Arme und beendet den Kampf mit einem 
AUS. Der Sanitäter/ Arzt hat sofort für eine 
Untersuchung zur Stelle zu sein.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Angezählt wird wenn ein Kämpfer/in: 

-in oder zwischen den Seilen hängt, 

-sich durch schwere Treffer oder Verletzungen 
in argen Schwierigkeiten befindet, 
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-schwere Treffer hinnehmen muss, weil er seine 
Deckung nicht mehr halten kann oder 
überhaupt nicht mehr in der Lage ist sich zu 
verteidigen,  

-durch stolpern oder wegrutschen zu Boden 
geht und nicht unmittelbar wieder seine 
Kampfstellung einnehmen kann, 

-aus dem Ring fällt, 

-wenn der Hauptkampfrichter der Meinung ist, 
das ein ordentlicher nach den Regeln 
entsprechender Kampf nicht mehr zustande 
kommt, 

 

 

 

 

 

 

-wenn sonstige Anzeichen dafür sprechen, das 
ein weiter kämpfen die Gesundheit des 
Kämpfer/in oder das Ansehen der 
Veranstaltung in Gefahr ist,  
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-beim werfen des Handtuches auch bei den 
Runden Pause wird weitergezählt. 

 

Bei einem Niederschlag, ist bis acht anzuzählen, 
und bei nicht erreichen der Kampfposition bis 
zehn zuzählen und den Kampf durch K.O. zu 
beenden. 

 

Ein zweimaliges Anzählen in einer Runde, oder 
bei dreimaligem im gesamten Kampfverlauf 
endet der Kampf mit der Entscheidung 
technisches K.O.  

 

Nach dem zweiten Anzählen wird die Zeit 
gestoppt und der Sanitäter/ Arzt muss eine 
Untersuchung durchführen, kann der Kampf 
nicht weitergeführt werden endet der Kampf 
mit technisches K.O. 
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Bei jedem Niederschlag muss auf jeden Fall 
eine Untersuchung durchgeführt werden und 
eventuell eine Schutzsperre verhängt werden. 
Die Sperre wird im Verbandspass eingetragen. 

 

Berührt der Kämpfer den Boden bei einem 
schweren Niederschlag, so muss diese Person 
eine Minute auf dem Boden liegen bleiben und 
darf auch nicht von seinem Trainer oder 
Betreuer auf die Beine gehoben werden. Erst 
nach der Untersuchung wird der Kampf offiziell 
beendet. 

 

Bei Bewusstlosigkeit verlängert sich die Ruhezeit 
um vier Minuten. 

 

Der Kampf kann jeder Zeit vom Kämpfer durch 
heben der Hand beendet werden. 
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Der Trainer oder Betreuer durch werfen des 
Handtuches. 

 

Sieg durch:  Punkte, KO, technisches KO, 
Abbruch, Disqualifikation 

 

Säubern der Handschuhe:  Kommen die 
Handschuhe des Kämpfers in Berührung mit 
dem Boden, egal aus welchem Grund, sind 
diese vom Kampfrichter zu säubern. 

 

Ärztliche Voruntersuchung:  

Jeder Kämpfer hat die Pflicht, sich beim Haus- 
oder Sportarzt, auf Wettkampftauglichkeit 
untersuchen zulassen.  

 

 

 

 

 



 

39 

Besonderheiten bei Verletzungen und Krankheit 

 

Bei Verletzung wird eine fünf Minuten 
Regenerationszeit Pause gewährt. 

 

Die Entscheidung des Ergebnis wird unter 
folgenden Kriterien ermittelt: 

 

- Falls die Ursache der Verletzung dem 
Verletzten zuzuschreiben ist, gewinnt der 
Gegner.  

 

- Trägt hingegen der unverletzte 
Kämpfer ursächlich an der Verletzung 
des Gegners Schuld, wird dem Verletzten 
der Sieg zugesprochen. 

 

 

- Kann die Schuldfrage nicht eindeutig 
geklärt werden, gewinnt der unverletzte 
Kämpfer. 



 

40 

 

 

 

 

 

 

 

- Der Sanitäter entscheidet, ob der 
Verletzte weiter kämpfen kann oder 
nicht. Wird ein Kämpfer von einem 
Sanitäter aus dem Kampf genommen, so 
bekommt er eine Schutzsperre. 

- Erkrankt ein Kämpfer während des 
Turniers, so gewinnt der Gegner. 

 

Kampfentscheidung:  

Der Gewinner ist der Kämpfer mit der höchsten 
Punktzahl. 

Bei nicht antreten ( 3 mal ausrufen ), durch 
Aufgabe eines Kämpfers oder durch ärztlichen 
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Beschluss wird der Kampf vorzeitigt beendet 
und der Gegner zum Sieger erklärt. 

Der Hauptkampfrichter hat das Ergebnis immer 
durch heben der Hand des Siegers zu 
signalisieren.  

 

 

 

 

 

Nicht erfasste Situationen:  

Weitere Regelwerk- Ergänzungen können auf 
Anfrage  eingesehen werden und sind 
ebenfalls bindend. Werden je nach Situation 
vom Schiedsgericht entschieden. 

 

Kommandos im Vollkontakt- 
Wettkampf  

Nationale Kämpfe in der Landessprache, 
internationale in englischer Sprache.  
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Achtung/ Attention = Für Kämpfer und 
Zeitnehmer                ( Vorbereitung zum 
Kämpfen ) 

Kämpft/ Fight = Kampfbeginn und Verbeugung 
der Kämpfer 

Halt/ Break = Kampf einstellen, Aufstellung der 
Kämpfer 

Stopp/ Stop = Zeit stoppen, Kampf einstellen  

Ermahnung/ Admonition = Kampf geht ohne 
Unterbrechung weiter ( 0 Punkte ) 

 

 

 

Verwarnung/ Warning = Kampf unterbrechen, 
Aufstellung ( 1 Minuspunkt für den Gegner ). 3 
Verwarnungen = Disqualifikation 

Disqualifikation/ Disqualification = Kampf 
unterbrechen, Aufstellung, Disqualifikation 
aussprechen ( Sieg für den Gegner ), 
Kampfende.  

Kampfaufgabe/ Resign Fight = Kampf 
unterbrechen, Aufstellung 
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Ergänzungen zu allen Wettkampf- 
Regelwerken und Richtlinien 

Kampfberechtigung  

Jeder Kämpfer muss im besitz eines gültigen 
Passes und Einladung sein, und diese 
unmittelbar  beim eintreffen oder kurz vor dem 
wiegen beim Hauptkampfrichter oder 
Veranstalter abgeben. 

 

 

 

 

Das wiegen sollte mindestens eine Stunde vor 
wettkampfbeginn vollzogen werden, um  dem 
Wettkämpfer/in noch genügend Zeit zugeben 
sich auf den Wettkampf vorzubereiten. Sei es 
um sich nochmal mit seinem Trainer oder 
Betreuer etwas abzusprechen oder etwas zu 
essen. 
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Bei einer mehrtägigen Veranstaltung ist ein 
wiegen nur am ersten Tag erforderlich.  

Alle Kämpfer müssen auf der selben Waage 
gewogen werden. Sollte der Kämpfer sich ohne 
einen ausreichenden Grund nach dem wiegen 
noch entscheiden nicht anzutreten, wird er für 
den nächsten Wettkampf mit einer Sperre 
belegt und verliert den Kampf durch nicht 
antritt. 

 

Ärztliche Untersuchung:  

Bei jeder Veranstaltung sollte ein Erste Hilfe 
Team zur Stelle sein, Anwesenheit eines Arztes 
ist zwar wünschenswert aber nicht erforderlich.  

 

 

 

Da jeder Kämpfer sich einer jährlichen 
Untersuchung unterziehen sollte bzw. muss ( da 
sonst eine Teilnahme an Veranstaltungen nicht 
möglich ist ) braucht der Veranstalter keine 
Untersuchung bei der Veranstaltung zu 
veranlassen, ausgenommen im Profibereich. 
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(Dieser wird in diesem Regelwerk nicht 
behandelt ) 

Die Mitglieder des Erste Hilfe Teams dürfen, 
wenn der Wettkampf einmal begonnen hat 
diesen nur einzeln verlassen, das heißt es muss 
immer ein Sanitäter in der Nähe des Ringes 
präsent sein. Ist dies nicht der Fall, muss der 
Hauptkampfrichterverpflichtet den Wettkampf 
sofort zu unterbrechen und erst wieder frei 
zugeben wenn ein Sanitäter wieder anwesend 
ist. 

Hat ein Sanitäter oder eine andere 
entsprechend ausgebildete Person einmal die 
Kampfunfähigkeit eines Kämpfers bescheinigt, 
darf diese Person auf gar keinen Fall an dieser 
Veranstaltung noch teilnehmen, eventuell muss 
die entsprechende Person mit einer 
Kampfpause belegt werden ( je nach schwere 
der Verletzung oder Niederschlages ) kann 
diese mehrere Wochen betragen. Das Wort des 
Arztes, Sanitäters oder anderer 
entsprechenden Person steht über jedes 
andere.  
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Kampffläche:  

Die Kampffläche muss eben, rutschfest und 
ohne behindernde Federung sein, und der 
auch in anderen Verbänden gängigen Norm 
entsprechen. 

Ein nicht einhalten dieser Norm ist mit der 
Verwaltung/ Geschäftsstelle zu besprechen 
und zu begründen. 

 

Ring: 

Die Ring Maße sollten zwischen 4,90m x 4,90m 
und 6,10m x 6,10m liegen. Der Ring sollte durch 
vier Seile umgrenzt und am Ende durch 
geeignete Spannklauen an den Eckpfählen 
verspannt und gesichert zu sein.  

An den Ringecken sind zum Schutz der 
Kämpfer polster anzubringen, die jeweils mit 
den Farben Blau, Rot und in den beiden 
neutralen Ecken durch Weiß zu kennzeichnen 
sind. 
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Außerdem hat in den Ringecken/ Mattenecke 
eine Sitzgelegenheit ( die auch schwenkbar am 
Ring befestigt sein kann )und ein Eimer mit 
Wasser vorhanden zu sein.  

 

Außerdem muss ein Mindestabstand zu den 
Punkte, Kampfrichter, Zuschauer und anderen 
Organen gewährleistet sein. 

 

 

Punktrichter:  

 

Die Punktrichter haben sich ungestört und 
alleine an den Ringseiten zu befinden. Sie 
müssen einen Mindestabstand von einem 
Meter vom Ring einhalten.  
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Sie haben sich nach dem Wertungssystem des 
Veranstalters zu richten. 

 

 

 

Punktrichter haben ebenso die Aufgabe dem 
Hauptkampfrichter nach Aufforderung mit 
einem klaren JA oder NEIN, auf die Frage ob er 
ein Foul gesehen hat zu antworten. 

 

Die Punktzettel müssen nach jeder Runde 
ordnungsgemäß dem Hauptkampfrichter 
übergeben werden. 

 

Ein Fehler beim ausfüllen der Punktzettel darf 
nur in Anwesenheit eines zweiten Punktrichters 
korrigiert und muss mit einer Unterschrift 
bestätigt werden.  

 

 

Seitenkampfrichter:  
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Er ist die rechte Hand des Hauptkampfrichters 
und steht diesem während der ganzen 
Veranstaltung zur Seite. 

 

 

Beim Vollkontakt: 

Er nimmt, die nach jeder Wertung ausgefüllten 
Punktzettel entgegen und wertet diese aus.  

Nach Kampfende teilt er erst dem 
Hauptkampfrichter und dann dem 
Ringsprecher das Ergebnis mit. 

Bei kleineren Veranstaltungen kann diese 
Aufgabe auch einer der drei anderen 
Punktrichter übernehmen. 

Er übernimmt den Passeintrag und überwacht 
die Niederschläge. 

 

Zeitnehmer:  

Er hat die Aufgabe das der Wettkampf über die 
angesetzte Zeit stattfindet.  
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Er muss die Zeit nur nach Ansage des 
Hauptkampfrichter stoppen. 

 

 

 

 

 

Hauptkampfrichter:  

Er hat sich mit seinem Seitenkampfrichter oder 
einem Punktrichter Gewissheit zu verschaffen, 
das der Veranstalter sich an das Regelwerk 
gehalten hat. Eventuelle Abweichungen sind 
sofort zu klären. 

Außerdem muss er sich vergewissern, das der 
Veranstalter ( der Veranstaltungsort ) den 
Ansprüchen genügt, hinsichtlich Gesetzlichen 
Vorschriften. 

Der Hauptkampfrichter hat sich während des 
Kampfes so zu bewegen, das die Kämpfer ihn 
kaum wahrnehmen.  

Er hat nicht Partei zu ergreifen, muss fair sein 
und darf sich nicht in den Vordergrund zu 
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stellen. Außerdem muss  er strikt darauf achten 
das sich jeder an das Regelwerk hält. 

Bei starken Blutungen die auch nach 
mehrmaligen säubern  nicht gestoppt werden 
können muss er den Kampf abbrechen.  

 

 

 

 

Entscheidungen:  

Der Hauptkampfrichter hat das Ergebnis immer 
durch heben der Hand des Siegers zu 
signalisieren. 

 

Verbotene Aktionen:  

- Simulieren  

- Reden während des Kampfes 

- Nichtbefolgung der Kommandos des 
Kampfrichters 



 

52 

- Absichtliches ausspucken des 
Zahnschutzes 

- Schlagen, wenn der Gegner auf dem 
Boden liegt 

- Aktionen nach dem Kommando Stopp 
oder Halt 

- Beißen, spucken, kratzen oder 
ähnliches 

- Schlagen mit offenen Handschuhen 

- Schlagen mit der Schulter, Kopf etc. 

- Alle Techniken auf den Hals, Hinterkopf, 
Wirbelsäule, Gelenke, Genitalien und bei 
Frauen auf die Brüste 

- Oder jegliches unsportliches Verhalten 

 

 

 

 

Abweichende Regeln müssen bei der 
Ausschreibung ausdrücklich erwähnt werden. 
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Spuckt ein Kämpfer seinen Zahnschutz aus, ist 
weiter zu kämpfen bis der Kampfrichter ein 
Stopp oder Halt ausspricht erst danach wird der 
Zahnschutz von den Betreuern gesäubert und 
dem Kämpfer wieder eingesetzt.  

 

Wird zweimal pro Runde oder dreimal während 
des gesamten Kampfes der Zahnschutzes 
verloren/ ausgespuckt wird dieses mit einer 
Verwarnung geahndet. Der Hauptkampfrichter 
hat darauf zu achten, ob der Zahnschutz durch 
einen Treffer verloren wurde, oder ob er 
absichtlich ausgespuckt wurde.  

 

 

 

 

 

 

Wertung:  
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Treffer die klar und sauber ihr Ziel treffen, sind 
höher einzustufen als Treffer die nur streifen 
oder unsauber vorgenommen werden.  

Sind keine klaren Treffer zu erkennen, sind die 
Kampfentschlossenheit, Aktionsbereitschaft und 
die Fairness zu beurteilen. 

 

Säubern der Handschuhe:  

Kommen die Handschuhe eines Kämpfers in 
Berührung mit dem Boden, egal aus welchem 
Grund, sind diese vom Kampfrichter zu säubern. 

 

Urteil: 

Das Urteil ist am Kampftag zu akzeptieren, ist 
Der Kämpfer oder Trainer nicht einverstanden 
kann ein Veto eingereicht werden. Diese ist 
aber nur schriftlich und nach den 
Bestimmungen erlaubt und gültig.  
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Kommt es zu einer schriftlichen Beschwerde 
kann ein Urteil nur aufgehoben werden, wenn 
bestimmte Vergehen festgestellt werden: ( hier 
einige Beispiele ) 

- Amtsmissbrauch 

- Bestechung 

- Betrug 

- Fehler auf dem Punktblatt aufgrund 
falscher Entscheidung 

- Oder ähnliche Vorfälle oder 
Beschuldigungen 

 

In diesem Fall hat ein Ausschuss darüber zu 
beraten. 

 

Verlässt der Kämpfer vor der Urteilsverkündung 
die Wettkampffläche/ Ring, so akzeptiert er 
damit auch gleichzeitig das Urteil. Im 
allgemeinen ist es erst erlaubt die 
Wettkampffläche/ Ring zu verlassen, nachdem 
das Urteil öffentlich verkündet worden ist.  
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Ablauf eines Protests:  

Sind alle Kriterien erfüllt und ein Ausschuss 
kommt zusammen, hat dieser sich wie folgt 
zusammen zusetzen: 

 

Präsident, einen Hauptkampfrichter und eine 
weitere Person aus dem Vorstand. 

 

Bei der Zusammenkunft wird anhand von 
Stellungnahme aller Beteiligten, 
Videoaufnahmen und sonstigen 
Anschauungsmaterial zugelassen.  

 

Kommt es zu einem Widerruf des 
Kampfergebnisses, muss auch über eventuelle 
Strafen beziehungsweise Nachschulungen der 
Betroffenen Personen entschieden werden. 
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Doping:  

 

Der Gebrauch von Stimulatoren ist 
Grundsätzlich untersagt. 

Untersuchungen  dieser Art können auch nach 
der Veranstaltung gemacht werden. 

 

Jeder Teilnehmer ist verpflichtet, sich wenn 
erwünscht, untersuchen zu lassen. 

Grundsätzlich ist kein unerlaubter 
Leistungsfördernder Wirkstoff erlaubt.  

Kommt es zu einem Dopingvorfall, werden alle 
Titel aberkannt und über eine eventuelle 
Lebenslange Sperre im Verband beraten. 

Kein Kämpfer darf sich einer Stichprobe 
entsagen! 
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Strafkatalog:  

- Bei einem Niederschlag muss eine 
Pause von 12 Wochen zwischen dem 
nächsten Kampf liegen und eine 
Arztuntersuchung ist Pflicht.  

- Der Kämpfer bekommt eine 
Disziplinarstrafe  wenn er nach dem 
offiziellen wiegen nicht antritt. Diese 
Strafe beträgt 8 Wochen.  

- Bei einer Aufgabe des Kämpfers durch 
eine Verletzung muss eine 
Wettkampfpause von 6 Wochen 
eingelegt werden.  

- Bei unsportlichen Verhalten kann eine 
Sperre von bis zu 10 Wochen vergeben 
werden.  

- Bei gröberen Verstößen, zum Beispiel 
schlagen eines Punkt- oder 
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Kampfrichters, gibt es Strafen bis zu 
einem Jahr oder lebenslange Sperre. 
Zusätzlich gibt es eine Geldstrafe, die der 
Ausschuss bestimmen wird. Die 
Mindeststrafe bei solchen Delikten 
beträgt jedoch 300 EUR.  

- Bei einem Dopingvorfall bekommt der 
Teilnehmer eine Sperre zwischen einem 
Jahr und Lebenslang und eine Geldstrafe 
von mindestens 500 EUR.  

 

 

 

- Bei einer Simulation gibt es eine Sperre 
von bis zu 12 Wochen und eine 
Geldstrafe von 250 EUR.  

- Alle hier nicht aufgeführten Strafen 
werden vom Ausschuss oder der 
Geschäftsstelle individuell vergeben.  

- Bei bis zu drei Sperren in einem Jahr 
bekommt der Kämpfer eine zusätzliche 
Sperre von mindestens 12 Wochen, um 
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sich über sein unsportliches Verhalten klar 
zu werden.  

- Nach jeder Sperre die durch ein 
Niederschlag vergeben wurde, muss sich 
der Kämpfer einer Untersuchung 
unterziehen.  

- Bei Betrug, Bestechung, 
Falschangaben oder ähnliches gibt es 
eine Sperre von bis zu 12 Wochen und 
eine Geldstrafe von bis zu 1500 EUR und 
über einen Lizenzentzug muss beraten 
werden.  

Parallel zu den ausgesprochenen Strafe wird 
dem Betroffenen der Titel, Punkte oder 
ähnliches aberkannt.  

Da wir nicht alle Arten des Betruges aufführen 
können, werden andere Verstöße von der 
Geschäftsstelle/ Vorstand beraten und mit 
Strafen belegt. 

 

 

Verbands Pass:  
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Mit dem Besitz eines Verband Pass ist man 
berechtigt an den Veranstaltungen des 
Verbands teilzunehmen.  

 

Eine Nachahmung des Passes wird von der 
Verbands Geschäftsstelle mit einer 
Schadensersatzklage verfolgt. Falsche 
Angaben, Datenfälschung oder eine andere 
Art von Fälschung werden je nach schwere des 
Vergehens von der Verbands Geschäftsstelle 
geahndet. 

 

Der Pass ist ein Dokument und ist auch als ein 
solches zu behandeln, das heißt: 

- Alle Daten müssen der Wahrheit 
entsprechen und dürfen nicht verfälscht 
werden.  
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- Eine Beschädigung des Passes durch 
z.B. einer fehlenden Seite oder ähnliches, 
muss der Geschäftsstelle gemeldet 
werden und muss umgehend der 
Geschäftsstelle zugesandt werden. 

 

- Der Pass muss einmal im Jahr zur 
Geschäftsstelle gesendet werden, um 
die neue Jahresmarke zu erhalten.  

 

 

- Der Pass muss bei jeder Aktivität oder 
Veranstaltung mit zuführen. 

 

- Ist eine Seite des Passes voll wird von 
der Geschäftsstelle ein neuer ausgestellt. 
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Kleiderordnung und Ausrüstung:  

Die Kämpfer müssen mit sauberer 
Kampfkleidung erscheinen. 

 

Handschuhe:  

Aus Gesundheitlichen Gründen ist in jeder 
Gewichtsklasse mit mindestens 10 Unzen zu 
kämpfen. Auf keinen Fall sind 8 oder 6 Unzen 
zugelassen, offene Handschuhe sind ebenso 
nicht erlaubt. 

 

Der Handschuh hat den üblichen 
Sicherheitsnormen zu entsprechen, er muss fest 
sitzen und darf nicht rutschen.  

Die Handschuhe müssen technisch und 
hygienisch in einem Top Zustand sein. 

 

Die Polsterung darf weder rutschen noch 
gebrochen sein. 
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Pflicht sind außerdem Zahnschutz, Tiefschutz, 
zugelassen sind je nach Veranstaltung und 
Absprache: Kopfschutz ( er muss fest sitzen, darf 
nicht verrutschen und muss zugelassen sein ). 
Schienbeinschutz oder Saftys.  

 

Haupt- und Seitenkampfrichter:  

Weißes Hemd mit Wappen des Verbands oder 
Kampfrichterausweis 

Schwarze oder graue Hose 

Fliege 

Desinfektionshandschuhe 

Er hat nichts an sich zu tragen was den 
Kämpfer verletzen könnte. 
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Rangfolge der Meisterschaften:  

A.) Regionale- Meisterschaften 

B.) Nationale- Meisterschaften 

C.) Internationale- Meisterschaften 

 

Mannschafts- Meisterschaften:  

Mannschafts- Meisterschaften werden in 
Gewichts- und Altersklassen wie bei den Einzel- 
Meisterschaften bestritten. 

 

Alterseinstufungen für alle Kampfdisziplinen:  

Eine Gewichtsklasse muss mit mindestens mit 
zwei Teilnehmern besetzt sein, ansonsten kann 
der Ausrichter mit Einverständnis des 
Teilnehmers den Betreffenden eine 
Gewichtsklasse höher setzen. Einen Teilnehmer 
eine Gewichtsklasse heruntersetzen, ist 
verboten. Diese Risiken muss jeder Kämpfer in 
Betracht ziehen, bevor er an Meisterschaften 
teilnimmt.  
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Sonstige Bestimmungen:  

Die Regelungen, Bestimmungen etc. können je 
nach ermessen des Verbandes ergänzt 
werden. 
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                                Wertungszettel  

Nr. 
Name des Kämpfers Name des Kämpfers 

         Rote Ecke           Blaue Ecke 

Runde 1 
  

Runde 2   

Runde 3   

Runde 4   

Runde 5   

Gesamt 
  

Unterschrift 
Punktrichter: 

  

 

Bemerkung: 
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              Muay Thai  

Muay Thai oder Thai Boxen ist in Thailand der 
Nationalsport. 

Er ist ein sehr harter und realistischer 
Kampfsport. 

Nach der Geschichte war es König Ram Kham 
Leng, der die besten Muay Thai Lehrer seines 
Landes zusammenbrachte, um ein geordnetes 
lehrfähiges System zu fertigen und die Krieger 
auszubilden.  

Das Thai Box Training wurde als eine Art 
Grundausbildung , vor dem Militärdienst, in allen 

Schulen unterrichtet.  

Später, da sich die Krieger auch mit Waffen 
verteidigen mussten, wurde ihnen Krabi 
Krabong gelehrt. 

König Phra Chao Sua ließ in seiner eigenen 
Arena Kämpfe austragen und nahm die besten 
Kämpfer in seine Leibwache auf. 
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Der 17. März 1770 wird seit dem Sieg von dem 
Thai Nai Kha Nam Tham jährlich als Muay Thai 
Tag gefeiert, da er 12 Schwertkämpfer 
hintereinander für seine 
Freiheit besiegte.  

Das Muay Thai oder Thai 
Boxen, gibt es seit mehr als 30 
Jahren in Deutschland. 

1983 hatte es aber erst den 
Durchbruch, durch die 
Gründung des Muay Thai 
Bund Deutschland (MTBD). 

1984 kam die International 
Phetjan Thaiboxing 
Association Germany (IPTA) 
hinzu. 

In Bangkok wurde 1995 der World Muay Thai 
Council (WMC) gegründet, der die genauen 
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Regeln für das Muay Thai festlegte. Sie stimmen 
mit dem Regelwerk der IPTA überein. 

Muay Thai wird mit den traditionellen acht 
Grundwaffen ( je zwei Fäuste, Ellenbogen, Knie 
und Füßen ) ausgetragen.  

 

 

 

 

 

 

Muay Thai ist auch heute noch sehr rituell, es 
wird mit Musik unterstützt und vor Beginn des 
Kampfes führt jeder Kämpfer den Vai Kru und 
das Ram Muay vor. 

Der Vai Kru und das Ram Muay soll Trainer, 
Land und Familie ehren und die Götter 
besänftigen , um den Kämpfer vor Unheil zu 

schützen.  

Das Thai Boxen hat viele Style, wie das Boran, 
Chaiya, Affen Muay Thai etc. 
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Dies wird zum Teil durch die Kampfstellung 
ersichtlich.  

In Laos, Burma und Kambodscha gibt es auch 
ähnliche Kampfkünste wie das Muay Thai. 

 

 

 

 

 

Ausrüstung:  

- Zahnschutz 

- Boxhandschuhe ( Früher nur aus Hanf- 
oder Baumwollbandagen ) 

- Tiefschutz ( Früher aus einer Kokosnuss ) 

- Mongkol ( traditionelles Stirnband ) 

- Armbänder 

- Kurze Thai Box Hose 
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Der Zahnschutz, die Boxhandschuhe mit den 
darunter befindlichen Boxbandagen und der 
Tiefschutz dient zum Schutz des Kämpfers. 

Der Mongkol ist ein Kopfschmuck, der im Besitz 
der Schule steht, und nur vom Trainer berührt 
werden darf. Daher ist es auch der Trainer der 
dem Kämpfer den Mongkol, nach dem Vai Kru, 
abnimmt. Der Mongkol wird in mehreren 
Tempeln geweiht bevor er das erste mal 
benutzt wird. 

Die Armbänder wurden dem Kämpfer 
übergeben und stehen in seinem Besitz. 

 

 

 

 

Im Laufe seiner Ausbildung erhält jeder 
Kämpfer, in Thailand, einen Namen ( eine Art 
Spitzname ) von seinem Trainer und nimmt 
diesen zusammen mit dem Namen der Schule 
als seinen Kampfnamen an. 

 



 

74 

Das Training sollte ausgeglichen aus Laufen, 
Schattenboxen, Schlagpolstertraining, 
Sandsackarbeit, Sparring und Kraftübungen 
bestehen. 

 Heute wird in fünf 
Runden a drei Minuten 
Modus mit jeweils einer 
Minute Pause zwischen 
den Runden gekämpft.  

Früher wurde in eine 
Kokosnuss ein Loch 
gebohrt und ein Gefäß 
mit Wasser gelegt. Die 
Nuss fühlt sich langsam 
und wenn sie untergegangen ist, wurde die 
Runde beendet. 

 

 

 

Der Sieg kann durch Knock Out, technisches 
K.O. oder nach Punkten erfolgen. 

 

Erlaubte Techniken:  
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- Faust, Ellenbogen, Knie und Tritttechniken 

- Klinschtechniken 

- Würfe  

- Das festhalten des Beins nach einem Tritt, 
mit Folgetechnik  

 

Verbotene Techniken:  

- Angriffe in die Genitalien, zum Rücken 
oder zum Hinterkopf 

- Angriffe wenn der Gegner am Boden 
liegt 

- Angriffe gegen das Knie 

 

 

 

 

  Verwandte Kampfkünste  
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Muay Thai Chaiya  

Muay Thai Chaiya ist unteranderem 
bekannt aus Filmen wie Ong Bak mit Tony 
Jaa. Das Chaiya ist das königliche Muay 
Thai. Hier wird hauptsächlich mit den 
Ellenbogen Gekämpft. Da der König nicht 
berührt werden durfte, wurde den Kriegern 
sogar gelehrt mit den Ellenbogen zu massieren.  

 

 

 

Muay Thai Boran 
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Das Boran ( bedeutet 
„Alt“ im Sinne von 
„Traditionell“ ) ist der 
eigentliche Ursprung 
oder Grundgedanke des 
Muay Thai, nämlich 
Verteidigung und Kampf 
ums eigene Leben. 
Deswegen wird auch 

besonderer Wert auf das Treffen Vitaler Punkte 
gelegt. Daher ist Boran definitiv eine 
Kampfkunst und kein Sport!  

Das Boran basiert von den Techniken her so 
stark  auf Verteidigung und Tradition, das ein 
Wettstreit nur als eine Art Vorstellung oder 
Showkampf stattfinden kann. 
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Diesen Showkampf 
nennt man Mae Mai. 
Er wird im Ring 
praktiziert und als 

Begin steht immer der Vai Kru und Ram Muay. 
Die Kampfkleidung ist traditionell, in kurzer etwa 
Knie langer Hose mit Arm und Stirnbändern 
gehalten. Die Hände und Unterarme sind mit 
Hanf- oder Baumwollschnüren umbunden.  

 

 

 

Krabi Krabong  
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Krabi Krabong ist der Waffenkampf der Thais. 
Sie wird mit den traditionellen Waffen wie Krabi 
(Degen), Daab (Schwert), Ngao (Lanze mit 
langer Klinge) und Plong (Stock) gelehrt. Weiter 
gibt es Langschilde (Maisun, Dung und Koen) 

sowie einem Rundschild (Lo). Auch der Kampf 
mit zwei Schwertern (Daab Song Meu) und zwei 
Unterarmhölzern ähnlich dem Tonfa oder MES 
werden unterrichtet. 
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Krabi Krabong wird mit Holzwaffen oder Rattan-
Stöcken trainiert. Nur bei Vorführungen werden 
echte Waffen verwendet. Das Training oder die 
Techniken, werden durch festgelegte 
Techniken und Abläufe von Angriff und Abwehr 
vermittelt. Auch hier begleitet Musik die 
Vorführungen. Die Ausübenden dieser Kunst 
tragen eine Art  traditionelle Thailändische 
Uniform der Königswachen, die an die 
vergangenen Jahrhunderte 
erinnern soll.  
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In den Nachbargebieten von Thailand wie 
Kambodscha, Laos und Burma gibt es ebenfalls 
Kampfkünste die dem Muay Thai sehr ähneln.  

 

In Kambodscha  wird es „Bando“ genannt.  

 

Die Kämpfe in  Laos wurden früher als Totenkult 
vor brennenden Scheiterhaufen abgehalten.  

 

Burma  hatte früher eine Kampfkunst die 
„Thaing“ genannt wurde. Sie unterteilte sich 
wie das Boran in Waffenkampf (Banshay) was 
Fechten, Lanzen-, Messer- und Stockkampf 
beinhaltetet hat und dem waffenlosen Kampf. 
Hier wurde in Ringen und dem Burmesichem 
Boxen (Myama Yuga Couvi) unterschieden.  

Das Burmesische Boxen findet noch heute mit 
Hanfbandagen auf einem, mit einem Seil 
abgesteckten, Boden oder Podest statt. 
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Kopfstöße sind hier ebenso erlaubt wie 
sämtliche Muay Thai Techniken . 

Es gibt allerdings keine Gewichtsklassen, man 
unterscheidet lediglich durch die 
Kampferfahrung des Kämpfers in vier 
Kategorien. Jeder Anfänger in der 4.Klasse.  

Auch hier werden die Kämpfer durch 
traditionelle Musik begleitet und geputscht. Da 
sich das sich das Kampfgeschehen oder die 
Schnelligkeit des Kampfes in der Musik wieder 
spiegelt.  

Schnelle Musik = schneller Kampf !  
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Was ist Was?... kurz und knapp  

Boxen  

Beim heutigen Boxen stehen sich zwei Personen 
gleichen Geschlechts und Gewichtsklasse in 
einem Ring gegenüber. In diesem, wir nach 
festgelegten Regeln, nur mit den Fäusten 

gekämpft.  
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Kickboxen 

Kickboxen oder Kickboxing ist ein Kampfsport 
der mit Schlägen und Tritten ausgeführt wird. Es 
ist eine Mischung aus Karate und modernem 
Boxen und kommt aus Amerika. Techniken 
unterhalb der Gürtellinie (z.B. Lowkicks), Knie, 
Ellenbogen und Klinschen sind nicht erlaubt.  

 

Thai-Kick-Boxen 

Das Thai-Kick-Boxen entstand aus den 
Techniken des 
Muay Thai 
und dem 

amerikanischem Kickboxen. Heutzutage wird es 
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als harter Wettkampfsport mit Ellenbogen- und 
Knietechniken sowie Lowkicks ausgeführt. 

 

 

 

 

Muay Thai 

Muay Thai ist in Thailand der Nationalsport. Es 
wird mehrmals die Woche live im Fernsehen, 
aus den berühmten Stadien Bangkog´s, 
ausgestrahlt. Muay Thai wird als sehr harter und 
realistischer Kampfsport, mit den traditionellen 
acht Grundwaffen ( je zwei Fäuste, Ellenbogen, 
Knie und Füßen ) ausgetragen. Es gibt mehrere 
Box- Stile in Thailand und den Nachbarländern 
Burma, Laos sowie Kambodscha.  


